
2008-06-02 Stadt Dessau-Roßlau  
 
 
 
 
                                                                                                                                         
 
  Vorlage 

 
Drucksachen-Nr.: DR/BV/212/2008/ÖVR 

Einreicher: Örtliche Verwaltung Rodleben 
 

 
Beratungsfolge Status Termin Für Gegen Enthaltung Bestätigung
Dienstberatung des 
Oberbürgermeisters 

nicht 
öffentlich 02.06.2008     

Ausschuss für Finanzen öffentlich 11.06.2008     
Jugendhilfeausschuss öffentlich 11.06.2008     
Ausschuss für Bauwesen, 
Verkehr und Umwelt 

öffentlich 11.06.2008     

 
 
Titel: 
 
Spielscheune Rodleben; Leistungsphase 1 + 2, Freigabe der Mittel 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Freigabe der Haushaltsmittel in Höhe von 15 TEUR für die Leistungsphasen 1 
und 2 der Maßnahme Spielscheune Rodleben wird zugestimmt.  
 
 
 
 
Gesetzliche Grundlagen: § 44 GO LSA 
Bereits gefasste und/oder zu ändernde 
Beschlüsse: 

 

Vorliegende Gutachten und/oder Stellungnahmen: Machbarkeitsstudie für einen Hallenspielplatz im 
Stadtteil Rodleben 

Hinweise zur Veröffentlichung:  
 
 
 
 
Finanzbedarf/Finanzierung: 
 
Für die Erstellung der Kostenschätzung Leistungsphase 1 und 2 nach HOAI werden 
15.000 € benötigt.  
 
Kostenstelle:  2 46026 94016 Bau Spielscheune - Kinderfreizeiteinrichtung Rodleben 
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Begründung: siehe Anlage 1 
 
siehe Anlage 1 
 
 
 
Für den Einreicher: 
 
 
 
Dezernent 
 
 
beschlossen im Stadtrat am: 
 
 
  
Dr. Exner Hoffmann Storz 
Vorsitzender des Stadtrates 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 
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Anlage 1: 
 
Anlage 1 
 
 
Um die Entscheidung im Stadtrat zum Bau einer Spielscheune in der Ortschaft 
Rodleben vorzubereiten ist es erforderlich, eine Kostenschätzung für das genannte 
Objekt zu erstellen.  
 
Die Mittel sind im Haushalt eingestellt und mit einem Sperrvermerk belegt.  
(Sperrvermerk:  Die Haushaltsmittel sind gesperrt. Vor der Freigabe sind die 
Baumaßnahme und das Betreiberkonzept im Ausschuss für Bau, Stadtplanung, 
Vergabe und Umwelt, Jugendhilfeausschuss und im Finanzausschuss zu 
bestätigen.) 
 
Um eine fundierte Diskussion im Stadtrat vorzubereiten ist es notwendig diesen 
aufzuheben.  
 
 
Anlage 2 
Machbarkeitsstudie  
 


